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Vergrämung und Monitoring beim WEA-Park Magoldsheim?/ aktualisierte Anfrage
gemäß UIG und UVwG

Sehr geehrte Frau Dr. Drobnik, sehr geehrter Herr Gekeler,

da uns mittlerweile weitere Informationen zu den Artenschutzbelangen im Rahmen des Wind-
parkprojekts Magolsheim vorliegen, bitte ich um die Beantwortung der unten folgenden Fragen.

Wie bereits gegenüber Frau Allgaier erwähnt, wäre es gut, wenn Ihre Behörde aufgrund der be-
ginnenden Brutphase von Feldlerche und etwas später auch der Wachtel sowie aufgrund der An-
fragen und der Kritik, die auch bei BUND und NABU zum Projekt eintreffen, die UIG-Frist nicht
vollständig ausschöpfen sondern zeitnah antworten würde:

1. Offensichtlich werden CEF-Maßnahmen durchgeführt. Bitte nennen Sie uns die Anzahl,
die Art der Maßnahmen (Feldlerchenfester, Buntbrache,...) und in etwa die Lage.

2. Da uns widersprüchliche Informationen dazu vorliegen, ob es sich um eine dauerhafte
Vergrämung handelt (Äußerung des LRA gegenüber der Schwäbischen Zeitung) oder einer tem-
porären Vergrämung (uns vorliegender Auszug aus dem LPB, S. 102): Bitte teilen Sie uns mit, ob
von einer temporären oder dauerhaften Vergrämung auszugehen ist. Wurden/ Werden im letz-
teren Fall auch die Ersatzhabitate dauerhaft angelegt? Wie bereits in meinem Schreiben vom
21.03. erwähnt, würden wir in jedem Fall dafür plädieren: CEF-Maßnahmen zur Stärkung der lo-
kalen Population sind auch deshalb sinnvoll, weil es im Falle der Rückkehr der Feldlerchen in die
angestammten  Brutreviere  vor  allem  beim  ausdauernden  Singflug  zu  Schlagopfern  kommen
könnte.

3. Offensichtlich ist in der Bauphase ein Monitoring vorgesehen. In der Betriebsphase eben-
falls? Wird dabei a) untersucht, ob die Vergrämungsinstallationen funktionieren (mir wurde ge-
meldet, dass direkt neben einem Bauzelt eine Feldlerche zum Reviergesang aufstieg) und b) un-
tersucht, ob die CEF-Maßnahmen funktionieren, d. h. die Ersatzbruthabitate von Wachteln und
Feldlerchen angenommen werden? 
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Das Ergebnis dieses Monitorings ist sowohl für den Investor (auch im Hinblick auf weitere Projek-
te) als auch für den Naturschutz von Interesse.

Nochmals der Hinweis, dass eine schlechte Informationspolitik sicherlich nicht zur Vereinfachung
und Beschleunigung eines Verfahrens beiträgt, während im Gegensatz dazu transparentes Pla-
nungsverfahren (neben der Möglichkeit einer direkten Beteiligung am Projekt, Stichwort: Bürge-
renergiegenossenschaft) die Akzeptanz des erforderlichen Ausbaus der Erneuerbaren Energien
förderlich ist.

Vielen Dank im Voraus für Ihre Rückmeldung.

Mit freundlichen Grüßen

Barbara Lupp


